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Weltstand 
im 
Schienen
fahrzeugbau 
vorgeführt 

Mitte dieses Jahres, genau 
vom 13. bis 27. Juli, erlebten 
annähernd 150000 Speziali
sten und Interessierte des 
Eisenbahnwesens die Inter
nationale Factlausstellung 
"Eisenbahntransport 77". 
Auf dem Versuchsgelände 
des Allunionswissenschaft
lichen Forschungsinstituts 
des Ministeriums für Eisen- 2 
bahnweser. der UdSSR in 
Tscherbinka (etwa 35 km 
von Moskau entfernt) or
ganisiert, wurde u. a. an 
Schienenfahrzeugen, Ener
gieversorgungsanlagen, an 
Umschlagsmechanismen, 
Oberbaugeräten und An
lagen zur automatisierten 
Betriebsführung das ge
zeigt, was gegenwärtig und 
in den nächsten Jahrzehnten 
die Technik und Technolo
gie des Eisenbahntransports 
in der Welt bestimmen wird. 
Bei dieser breitgefächerten 
Leistungsschau waren die 
Ausstellungsprogramme 
der sozialistischen Länder, 
vor allem das der UdSSR, 
profilbestimmend. Sie war 
mit 120 Betrieben größter 
Aussteller. Um deren über 
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Bild I Eiekinscher Triebwagenzug 
der Baureihe ER 200 aus dem Wag. 
gonbauwerk RAgs (UdSSR). Zugein· 
heil mit je 14 Wagen. davon 12 Trieb· 
und 2 KopfwagM, fahrmotore mit je 
250 kW, Sitzplatzangebot für 
816 Reisende, Einsatz zwischen 
Moskau und U!ningrad, Höchst· 
geschwindigkeit 200 Jcm/h 

Bild 2 Elektrische Zweisektionslok 
der Baureihe CS 200 aus den Skoda. 
Werken PI.Un ICSSRI. Länge über 
Kupplung 33GBO mm, Dauerleistung 
8()(){) k W, Stundenleistung 84()0 k W, 
elektrische Bremsleistung (kurzzeitig) 
10()(){) kW, H6chstgeschwindigkeir 
200km/h 

Bild 3 Diese/Jokomotive der Bau
reihe 2 TE I 16 aus dem Lokomotiv· 
bauwerk .. Oktoberrevolution" Wor
oschilowgrad (UdSSR). Speziell für 
die Baikai-AIDur-Magistrale entwik
kelr. Entspr«hende Einrichtungen 
wie Kaltstarthilfen und Vorwärm
geräte. Dieselmotorleistung der bei· 
den Sektionen 6120 PS, GesamUänge 
36300 mm, Zugkraft bei·24, 7 km/h mit 
52 Mp, Höchstgeschwindigkeit 
IIOkm/h 
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JOOO Exponate vorführen zu 
können, wurde u. a. eine 
Gleislänge von knapp 
2000 m erforderlich. 
Insgesamt 280 Firmen, In
dustriebetriebe bzw. For
schungs- und Entwicklungs
organisationen aus 18 Län
dern gaben mit ihren Ex
ponaten einen Überblick 
über das schon vorhandene 
Potential zur Realisierung 
eines wirtschaftlichen 
Eisenbahntransports. Die 
auch international ausge
zeichnete Beteiligung hat 
ihre Ursache sicher auch im 
zunehmenden Interesse an 
Handelsbeziehungen mit 
der Sowjetunion, deren 
Eisenbahnwesen ständig an 
Bedeutung gewinnt. 
140000 km Gleislänge hat 
das Streckennetz der Sowje
tischen Eisenbahnen gegen
wärtig, und 52 Prozent aller 
Beförderungsleistungen in 
der Welt werden hier reali
siert. Und die Kapazität wird 
weiter ausgebaut. Dreivier
tel der 20,5 Milliarden Rubel 
betragenden Gesamtinvesti
tionssumme des Verkehrs
wesens der UdSSR wurden 
im Jahre 1977 für den Bau 
neuer Eisenbahnstrecken, 
die weitere Elektrifizierung, 
die Ausstattung mit mo
dernsten Anlagen der Be
triebs- und Steuerungstech
nik verwendet. Im Planjahr
fünft bis 1980 erhöht sich die 
Güterbeförderungsleistung 
der SZD um weitere 
22 Prozent und die Leistun
gen im Personenverkehr 
werden um 15 Prozent ge
steigert. Daraus folgt, daß 
im Jahre 1980 die Güterbe
förderungsleistung der so
wjetischen Eisenbahnen 
mehr-als 700 Milliarden Ton
nenkilometer betragen wird. 

Exporte der UdSSR 

Einen Einblick in das um
fangreiche Forschungs- und 
Produktionspotential für 
das Eisenbahnwesen erhiel
ten die Besucher in 
Tscherbinka. Neben den 
ausgestellten Triebfahrzeu
gen aus der Serienproduk
tion, u. a. die 2 TE 116, 
WL 80, TEP 70 und DR 1 A . 
waren NeuentWicklungen 
wie die WL 11, ER 200, die 
TEP 75 und die für ·die 
Deutsche Reichsbahn her
gestellte ?aureihe 142 zu 
sehen. Letztere gehen erst in 
den nächsten Jahren in die 
Serienproduktion und sie 
müssen demzufolge den be
vorstehenden Test nichtnur 
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hinsichtlich der Einhaltung 
der Leistungsparameter, 
sondern auch unter den 
Bedingungen in extremen 
Einsatzgebieten, erfolgreich 
bestehen. 
Der elektrische Triebwa
genzug ER 200 aus dem 
Waggonbauwerk Riga fand 
verständlicherweise das 
größte Interesse. Er wird die 
Strecke zwischen Moskau 
und Leningrad in 3 Stunden 
59 Minuten zurücklegen, 
also Fahrgeschwindigkeiten 
von 200 km/h erreichen und 
damit der Prototyp für den 
Hochgeschwindigkeitsver
kehr sein. 
Aber auch die beiden Neu
entwicklungen aus den 
Diesellokomotivwerken Ko
lomna (TEP 75) und Wor
oschilowgrad <BR 142) 
machten den hohen Ent
wicklungsstand des Fahr
zeug- und Motorenbaus in 
der UdSSR deutlich. Die 
TEP 75 ist gegenwärtig die 
leistungsstärkste einteilige 
Diesellokomotive in der 
Welt. Erwähnt sei auch die 
12achsige elektrische Lo
komotive vom Typ WL 11 
aus dem Lokomotivwerk 
Tblissi, die u. a. in der Lage 
ist, 10000 Tonnen schwere 
Züge zu befördern. Und so 
wundert es nicht, wenn die 
Aussteller von Tscherbinka 
auf die ersten Vorbereitun
gen von noch stärkeren 
Maschinen aufmerksam 
machen, die speziell auf der 
im Bau befindlichen Baikal
Amur-Magistrale zum Ein
satz kommen werden. 
Im Ausstellungsbereich 
Wagen gab es eine Menge 
neuer Fahrzeugentwicklun
gen zu sehen. Der Trend zu 
Spezialwagen mit besonde
ren Be- und Entlademecha
nismen 'wird immer sicht
barer. Wagen für Erz und 
Kohle mit Entladeeinrich
tungen auf Kippanlagen 
standen neben achtachsigen 
Kesselwagen (Ladevolumen 
140m3

), und einem Mehl- . 
transportwagen mit me
chanisierter Entladungsein
richtung. 
Auf die Palette weiterer 
Einrichtungen und Ausrü
stungen für die Eisenbahn, 
u. a. Gleisbaumaschinen, 
Geräte und Prüfstände der 
Diagnosetechnik, neue Ein
richtungen für die Energie
versorgung elektrischer 
Bahnen, als auch Einrich
tungen für das Container
transportsystem sei hier nur 
andeutungsweise aufmerk
sam gemacht. 

Bild 4 Diesellokomotn·e der Baureihe 142 aus dem Lokomotivbauwerk .. Ok
toberrevolution" WoroschzlowgradtUdSSRJ. Speziell fürden Einsatz bei der DR 
entwzckell. Länge über Puffpr 20820 mm. Dzeselmotorleislung 4000 PS. Anfahr
zugkraft 35 Mp. elektrische tugheizanlage. Höchstgeschwindzgkeit 120 kmJh 

Bild 5 Diesellokomotive der Baureihe CME 3 aus dem Dzesel/okomotitwerk 
Sokolow tCSSR~ Speziell für die Sowjetischen Eisenbahnen entwzl'kelt. Länge 
iiber Kupplung 17220mm. Dieselmotorleistung I350PS. Motordrehzahl 
700 min-I, Anfahrzugkraft 31 Mp, Höchstgeschwindigkeit 95 kmlh 

Bild 6 Diesellokomotive der Baureihe TEP 70 aus dem Lokemotivwerk 
..IV. W. Kuybischew" Kolomna (UdSSR!. Länge über Kupplung 20470 mm, 
Dieselmotorleistung 4000 PS. Kraftübertragung: Wechselstrom/Gleichstrom. 
Höchstgeschwindigkeit 160kmlh 
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Schienenfahrzeuge der 
DDR und anderer Länder 

An zahlreichen Erzeugnis
sen aus der DDR und aus 
anderen sozialistischen 
Ländern ließ sich der Stand 
in der Spezialisierung und 
Kooperation im Schienen
fahrzeugbau und zwischen 
den Eisenbahnen erkennen. 
Hervorgehoben · sei die 
achtachsige Elektrolokömo
tive aus den $koda-Wer
ken (CSSR) oder die Weit

. strecken, Personenwagen 
aus dem Lieferprogramm 
des VEB Waggonbau Am
mendorf (DDR). Auch ·die 
polnische Waggonbau
industrie zeigte Erzeugnisse 
aus dem Exportprogramm. 
Diese Fahrzeuge sind auf 
der Grundlage langfristiger 
Handelsabkommen zwi
schen den Eisenbahnen und 
Lieferländern vereinbart 
und können zum Teil als 
gemeinsame Entwicklungen 
betrachtet werden. 
Der DDR-Schienenfahr
zeugbau zeigte neben den 
Weitstreckenwagen auch 
Kühlfahrzeuge aus den 
Großserien für die UdSSR. 
Der 25 000. Kühlwagen aus 
dem VEB Waggonbau Des
sau war symbolisch auf dem 
Ausstellungsgelände über
geben worden. Gerade die 
wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit des DDR
Schienenfahrzeugbaus mit 
den entsprechenden Betrie
ben und Instituten der 
UdSSR sichert einen hohen 
technischen Ausrüstungs
grad bei· Triebfahrzeugen 
und Wagen und damit den 
Gebrauchswert für die 
Eisen bahn verwaltungen. 
Hervorgehoben sei noch das 
Fahrzeugangebot der Fin
nischen Staatsbahnen. Aus 
ihrem Produktionspro
gramm war u. a. ein Buffett
Wagen und ein Reisezug
wagen vorgeführt worden, 
der vor allem durch eine 
moderne Inneneinrichtung 
und ausgewählte farbliehe 
Note überzeugte. 

Gottfried Köhler, Berlin 

Bild 9 Elektrische Lokomotiven der 
Typenreihe WL 80 aus dem Eleklro· 
lokomotivwerk No••ocerkassk 
(UdSSR}. Zah/r;;iche Modifikationen 
gibt es hinsichdich der Ausstattung, 
so u. a. die Ausrüstung mir Gleich· 
strom oder mit Wechst'/srrom-Asyn. 
chron oder Synchron-Fahrmororen. 
Eint' Maschine erhielt aJs ·t'rst;; in der 
Weil kollektorlose Fahrmotor;;n. 
Stundenleistung der achtachsigt>n 
Maschinen 6380 k W. Höchstgeschwin· 
digkeit IIOkmJh 
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Bild 7 Mt'tro-Wagenzug aus dem 
Waggonbauwerk Riga (UdSSR}. Alu
Wagenkast;;n. stufenlose Thyristor· 
sreuerung. automausehe Geschwin· 
digkt'IISTt'gelung. luflgt'ft'd;;rlt' Dreh
geste/Je. automarisehe Zugsteuerung 
auf der Basis •·on Pulssr;;/Jern 

Bild 8 Dieseltriebwagenzug der· 
Baureihe DR I A aus dem Waggon
bajJII'erk Riga (UdSSR}. Endll'agen 
gl;;ich Triebn·agen mit je einem 1000· 
PS-Dreselmoror. Anfahrbesehleum· 
gung 0.56 m s". Sitzplatzangebot ber 
I "ierll'agenzug für 384 Pt'rsonen. 
Hochstgesehll'tndigkeir l·W km h 

Bild 10 Reisezugwagt'n dt'r Typen· 
r·cihe Z 2 aus dem VEB Waggonbau 
Bautun cDDRI. Spitzenleistung im 
Waggonbau u. a. mir Schii'Mk· 
schit'betürM mit·auromatischer Off. 
nung, Schließ. und Blockiereinrich· 
tung. Länge über Pufft'r 26400mm. 
Höchs!geschwindigkeit I60ktnJh 
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Btld I Bhck über dt>n 
Malars('(' auf Marie/red 

Stippvisite im schwedischen Städtchen Mariefred 

Das schwedische Städtchen Mariefred, ~twa 70 km weit von 
Stockholm, am malerischen Mälarsee gelegen, beheimatet 
eine Museumsbahnnamens Östra Södermanlands Jämväg 
(Signatur ÖSJ). Der Fahrzeugpark der ÖSJ besteht aus 
Dampflokomotiven, Wagen und anderem rollenden Material 
von Schwedens kleinsten Eisenbahnen, denen mit 600-
mm-Spurweite, das hier in Mariefred gesammelt wurde. In 
den J ahren von 1891 bis 1955 existierten in Schweden sieben 
600-mm-Bahnen mit Personenverkehr. Es waren typische 
Nebenbahnen, die jedoch große Bedeutung für die Gegen
den hatten, die sie durchquerten. Vormals waren Pferd und 
Wagen die Hauptverkehrsträger. 
Die Entstehung der ÖSJ geht auf das Jahr 1959 zurück, und 

Bild 2 Ein alter Zug (Museumsstückl auf dem BI Marletred 
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zwar in den Anfängen als Bahn einer Ziegelfabrik, die an den 
Wochenenden besichtigt werden konnte. Als dann die 
Schwedische Staatsbahn den Verkehr auf der regelspurigen 
etwa 3 km langen Nebenbahn Läggesta-Mariefred 
einstellte, erhielt die ÖSJ diese Bahn mit den Gebäuden und 
dem dazugehörigen Grund und Boden als Geschenk. Die 
Gleise wurden entfernt und durch ein Gleissystem von 
600-mm-Spurweite ersetzt. Heute verfügt die ÖSJ über 
insgesamt 8 Dampflokomotiven, 12 Personenwagen und 
etwa 30 Güterwagen. Außerdem werden noch einige 
Diesellokomotiven betrieben; desweiteren sind auch Ar
beitswagen und Draisinen, die betriebsfähig erhalten wur
den, im Einsatz. Mieczystaw Mikotajewski, Warschau 

Btld 3 Hter wtrd gerade dte Dampflokomotwe Nr 2 mll NsmM .• VITa··gepflegr 
und gl'wlrtct D1e Lok mu einer Spurwelle von 600 mm wurde im schwedischen 
Molalswerk hergeste/Jt 

Fotos: Verfasser 
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log. LOTHAR SCHUL TZ (DMV), Warnemiinde 

Ve~üngungskurfürden 
"Rolandll 

Unter den Eisenbahnfreunden hat es sich längst herumge
sprochen, daß die Schmalspurbahn Putbus-Göhren, von 
den Urlaubern auch Bäderbahn und von den einheimischen 
Bewohnern liebevoll ,.Roland" genannt, Bestandteil des 
Streckennetzes der Deutschen Reichsbahn bleibt. 
Durch Beschluß des Rates des Bezirks hat ihr Fortbestand, 
als Denkmal der Produktions- und Verkehrsgeschichte, eine 
gesetzliche Grundlage erhalten. Nach der Entscheidung des 
Ministers für Verkehrswesen über die Erhaltung dieser 
Verkehrsverbindung wurde durch die Rbd Greifswald mit 
Unterstützung des Rates des Kreises Rügen, 1976 beginnend, 
die Rekonstruktion der Gleisanlagen in Angriff genommen. 
Im Rahmen der Aktion "Studentensommer" beteiligten sich 
1976· in zwei Durchgängen je 80 überwiegend weibliche 
Studenten. Im Jahre 1977 unterstützten die Kollegen der 
Bahnmeisterei Bergen/Rg. und je 25 polnische Studenten in 
drei Durchgängen bis Mitte September die Arbeiten. Wie im 
vorigen Jahr, brachten auch in diesem Jahr die Studenten 
eine große Begeisterung mit , so daß die vorgegebenen 
Zielstellungen mit großem Arbeitselan erfüllt wurden. 1976 
wurden 4,7-km-Gieis zwischen Posewald und Binz, 1977 
6,1-km-Gieis zwischen Sellin-Ost und Binz umgebaut. Ent
fernt wurden übenviegend alte Vignoles.Schienen sowie 
andere kleine Schienenprofile mit Metermassen von teil- · 
weise 11 kg. Vormals gab es hier Langsamfahrstellen wegen 
der Oberbaumängel von 10 km/h bei Fortbestand der zu
lässigen Achslast von 6 Mp. Die Fahrzeiten waren dement
sprechend. Der Fahrplan von 1975 wies fürdie 24,1 km lange 
Strecke eine Gesamtfahrzeit von durchschnittlich 90 Minu
ten aus, 1977 waren es im Sommernochetwa 78 Minuten und 
mit den weiteren, vollständigen Gleisumbauten auf festen 
K-Oberbau mit Schienen S 33 bzw. S 41 bis zum Jahre 1980 
werden auch die früher gewohnten Reisezeiten von 
60 ... 65 Minuten wieder selbstverständlich sein. 
Gleichzeitig mit den Gleisrekonstruktionsarbeiten lief das 
Erhaltungsprogramm für die Reisezugwagen an. Die Wagen 
wurden in einen neuen Fristenplan eingestuft und danach 
teilweise rekonstruiert, da Neubaufahrzeuge zwar vor
gesehen sind, aber erst in den 80er Jahren zur Verfügung 
stehen werden. Den Eindruckeines Reko-Wagens vermittelt 
Bild 3; das Äußere ist allgemein nicht sehr ansprechend, 
aber vielleicht muß man sich erst an den neuen Anblick 
gewöhnen. Das Bild 4 zeigt die Innenansicht des Wagens, die 
vorbehaltlos als gelungen zu bezeichnen ist. Körpergünstige 
Bestuhlung, Sprelacart-Verkleidung und Plaste-Fensterrah
men sorgen für. einen positiven Eindruck. Die kleiner 
gewordenen Fenster empfindet man (innen) nicht als 
NachteiL Wer im vergangeneo Sommer. die Gelegenheit 
einer Bahnbesichtigung nutzte, der konnte sich davon 
überzeugen. Weitere Wagen werden in nächster Zeit folgen, 
um den Reiseverkehr attraktiver zu gestalten. 
Aber auch trotz Neulieferung von Fahrzeugen wird es durch 
den gesetzlich geregelten Denkmalsschutz 5 Reisezugwagen 
geben, die in ihrer Originalform erhalten und für Traditions
fahrten vorbehalten werden. Neben der Lok 99 4663 als 
Traditionszuglok, sind für die Erhaltung nachstehend auf
geführte Wagen vorgesehen: 970-811, 970-152, 970-153, 
971-210 und 974-482. 
Unter ihnen befindet sich der letzte erhaltene (!) 2achsige 
Wagen (KCitr- 971-210), der trotz starker Korrosions
erscheinungen aus· den Mitteln für die staatliche Denkmals
pflege und Inanspruchnahme örtlicher Handwerkerkapazi
täten unter Mithilfe Rügener Modelleisenbahner wieder 
fahrbereit aufgearbeitet werden soll. In den Vorstellungen 
zur Traditionspflege wird auch fü r den Traditionszug der 
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Bild I Ein Arbeitszug mit Kies beladen JSt von der UmschlagsteHe Binz-Ost 
nahe der Bausteile eingetroffen. Als Bettungskies dient bei der Oberbauerneue
rung nahegelegener Ostseekies. 

·Bild 2 Im ehemaligen Bf Garflilz (Hintergrund) st.eht auch der .. Bauiug", 
bestehend aus einem ehemaligen Gepiickwagen als Ceriltewagen, einem Auf· 
enthaltswagen und einem Stoffwagen 

B1ld 3 Schmalspur.Reko-Wagen 970·757 (Perleberg, Juni 1977) 
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Bild 4 Innenansicht des Reko-Wagens 

Einsatz eines Speise- konkret "Buffetwagens" vorgesehen, 
wozu der Wagen 970-152 umgerüstet werden solL Die Kü
cheneinrichtung wird sich aber nur auf die Zubereitung von 
warmen Getränken beziehen. 
Wünschen wir also dem ,.Roland", dem bald wieder "rasen-

RENE WUSCHIK, Halle (Saale) 

. 
Bild 5 Kieszug in der Gramtz - ein seltener Anblick auf der Schmalspurbahn 

Fotos: Verfasser 

den", ein störungsfreies Rollen in eine neue Epoche dieser 
Bahn. Ist sie doch kein Beförderungsmittel schlechthin, 
sondern eine Einrichtung, die in die Urlaubsgestaltung 
Tausender Werktätiger und in touristische Reiseprogramme 
einbezogen wurde und wird. 

Nachtrag: Straß.enbahn Halle. (Saale) 

Zum Beitrag "Über die Entwicklung und Geschichte der 
Straßenbahn in Halle" in den Heften 1 und 2177 sollen im 
folgenden noch einige Anmf'rkungen gemacht werden. 

Bild J Ein 1914 gebauter Triebwagen; h1er mit der Nummer 48 (später 82 bzw. 
70). Wagen dieses Typs trugen vor 1917 die Nummern 101 bis 120. 
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Teill 

Die Pferdebahnlinien begannen beide am Bahnhof und 
führten über den Markt bzw. an der Hauptpost vorbei nach 
Giebichenstein. Nach Zusammenschluß der beiden Bahnen 
erhielten die Linien der Straßenbahn (A, B und C) die 
Nummern 7, 8 und 9. Die Linien der Stadtbahn behielten ihre 
Nummerung. Eine Linie E hat es nicht gegeben. 
Während in anderen Städten Verstärkungslinien meist mit 
"E" bezeichnet wurden, ersann man sich in Halle "A "-Linien, 
die von 1920 bis zur Einführung des 12-Linien-Netzes im 
Jahre 1921 bestanden. 
Die Fernbahn (wie die elektrische Straßenbahn Halle
Merseburg auch genannt wurde) fuhr ab W Mai 1920 bis 
Merseburg. 

Teil2 

Das U-Straßenbahn-Projekt war nie aktuell, ist aber wahr
scheinlich in Erwägung gezogen worden. Heute nimmt man 
von dieser Lösung Abstand. 
Streckenstillegungen wurden nur in der Innenstadt (Rei
deburger Linie, Überlandgebiet der Müchelner Linie) vor
genommen. Auch die alte Spergauer Trasse auf der Dürren
berger Linie wurde 1974 aufgelassen und die Linie 34 
eingestellt. 
Neueröffnet wurde im Janur 1974 eine Linie 10 (vormals 
E-Wagen nach Schkopau). Streckeneröffnungen fanden 
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Bild 2 Triebwagen 75, Baujahr 1914 nach Umbau 1m Jahre /926 wahrend einer 
Fahrt durch Halle 

bisher nur im Zusammenhang mit dem Bau von Wen
deschleifen statt. 
Seit Januar 1975 begann ein großzügiger Ausbau des 
Streckennetzes zu den Neubaugebieten im Süden der Stadt. 

Wagenpark 

Nach Naumburg wurden bisher die Beiwagen 294 und 295 
sowie 7 Triebwagen aus den Serien 641 ... 670 und 681 ... 693 
umgesetzt, wovon noch vier Wagen im Einsatz sind. 
Die Triebwagen 513 und 514 blieben in Halle. Naumburg 
erhielt 1954 zwei fabrikneue T2-54(Nr. 1 und 2), die 1957 nach 
Cottbus (Nr. 45 und 46) gelangten. 
Folgende Tabellen sollen über einige Daten von Trieb- und 
Beiwagen der Straßenbahn Halle Auskunft geben: 

Tritbwacen~tand 1911 

Tw-Nr. 1917 Länge 
vor 1917 

Achsstand Le1stung Ausmusterung 

1-58 s 6.50m UOm 2x14,8kW 1908 und 1912 
111-3411 s 1·34 7,20 m L.80 m 2x20 kW 1926/27 
1-34 H 35-68 7,20m UOm 2 X 12 kW 1922/23 
35-37 H 69-71 7,20 m l,80m 2 x 12 kW 1927 
38_..8 H 72-82. 10.50m 2,80m 2 X 29 kW ab 1956 
101-120S 83-102 10.50m 2,80 m 2 x 29 kW ab 1956 

1920 wurden d1ese Wagen"' 1-100 umnummenen. 

Trlebwacen 19tt-l!HO 

Sen~ Lange Achsstand Leistung Ausmusterung u. a. 

101-120 9,80 m 2,80m 2 x 38 kW 1960/65 z. T. zu Beiwagen 
121-138 10,15m 2.80m 2 x 37 kW I 960/65 z. T, zu Beiwagen 
139-160 10.05 m 2,80m 2 x37 kW 1965 zu Arbeitswagen 
161-200 10.15m 2.80 m 2 ><37kW 1967 in 63 I -636. 641 -670 und 
401 -412 681 -693 umbez.: 2 x 56 kW 

Motore 
400 10,15m 2,80m 2 x 37 kW Kardanantrieb: 1958 zu 

8w291 
500 11.65m 3.20m 2 x 59 kW 1963 ausgebrannt 

Triebwaren 1950--1975 

Ser1e Nr. l967 Werktyp Bemerkune 

501-514 701-712: T2-50/54 Tw712 zu H~fswagen VHI 
721 u . 722 Tw 722 zu H1ifswagen VAl 

515-543 728-740 T2-57 z . T. m andere Städte abgegeben 
544-569 741-765 ET2-62 369 zu Fahrschulwagen VF1 

766-841 T2D z . T. in andere Städte abgegeben 
901-985 T40 es sollen noch einige Tw kommen 
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B1/d 3 U. B. z. den T..- IOi /Baujahr 111201. h1cr schon m11 ScllerMstromabneh
mcr und Lampe. im Jahre 1939 

Belwaren ab 1920 

Sene Lange Achsstand Bemerkung 

201-240' 7.65 m 2.40 m ab 1960 ,-erschrottet 
241-270 10.05m 2.80m z. T. \'erschrottet 
271-290 10.15m 2.80m 1967- 1972 verschrottet 
291-294 Sommerbe1wagen: ex Barmer Bergbahn 
295-301 7.20 m 1.80 m 1927 aus Tw 1-34tex Stadtba1tnl 1950 1n 

293-299 umnummer~ert 
300 10,20 m 3,20 m ex Bw 240ll: !ur Tw 500 
301-332 10.90m 3.00m B2-50I54: 1967 291 -295 und 

301-327 
333-408 10.90m 3.20m EB2-57 '62 
409-505 10.90 m 3.20 m 820; z. T. '" ande1·e Stadte abgegeben · 
506-520 10.90m 3.20m Gotha -L1eferung 1969 
101-142 14.00 m 4.95 m (0rz) 840 

(ausgenommen Oberlandbahn und Triebwagenumbauten zu Beowagen nach 
1945) 

Anmerkune 
S Stadtbahn Halle 
H Hallesche Straßenbahn 
Drz Drehzapfenabs tand 
•• 8w 240 1922 zu Schleofwagen 4 

Bild~ Alt und Neu be•emand<'rrAufnahm<' 19i61: T~D-Croßzugauf der Lmu• 5. 
daneben dPr Tw 642 m S<'mM• Ietzren E:msatzgt>b1er m M ersl'burg. 

Forobt>sc-haffung und Fotos: 
Gl!Org Conrad1. H allet21. VPrfas:;ert21 
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Wie so · viele 
andere . .. 

... so beschäftigt sich au'ch 
Herr Horst Este! aus 
Zschopau seit seiner frü
hen Kindheit mit der Mo
delleisenbahn. 
Als in der DDR PIKO die 
Produktion von Modellbah
nen aufnahm, gehörte er 
mit zu den ersten Kunden. 
Bis zum Jahre 1968 blieb 
Herr E. der Nenngröße HO 
treu, aber die Raumnot 
zwang ihn zu immer 
kleiner werdenden Anla
gen. Deshalb entschloß er 
sich, auf N überzuwech
seln. Aber bald bemerkte 
er, wie gering in dieser 
Baugröße das Angebot war 
(und ist!). So verkaufte er 
kurz entschlossen wieder 
alles und fing von neuem 
an. Dieses Mal war es TT. 
Aber auch damit kam der 
an HO-Verhältnisse ge
wöhnte Modellbauer nicht 
zurecht, die Folge dessen: 
Ein Jahr der Resignation 
und Pause, aber au.ch der 
reiflichen Überlegung. Und 
bei welcher Nenngröße 
landete er schließlich wie
der? Bei N! Seine Platzver
hältnisse gestatten es ihm 
jedoch nur, ein "Saison
Modellbahner" zu sein. 
Jedes Jahr im September 
beginnt das erneute Auf
bauen, das geht so bis um 
die Weihnachtszeit herum, 
und im Februar heißt es, 
alles wieder abzureißen. 
Die restlichen Monate 
werden der Neuplanung . 
gewidmet, oder es entsteht 
einmal ein Hochbau oder 
dgl. 
Die hier vorgestellte 
N-Heimanlage mißt 
2980 mm x 900 mm·. Als 
Motiv wurde eine 2gleisige 
und eine lgleisige Haupt
bahn gewählt, letztere ist 
elektrifiziert. Es bestehen 
vier Fahrstrombereiche, 
wovon einer dem Fahrlei
tungsbetrieb vorbehalten 
ist. Die Länge der Strecken 
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gestatten einen Betrieb von 
gleichzeitig 6 Zügen. In
folge der geschilderten 
Umstände, daß diese An
lage nur zeitweise existiert, 
wurde auf automatische 

· Sch_altungen weitgehend 
verzichtet. Das hat aber 
wiederum den Vorteil, daß 
auch der Esteische Nach
wuchs sich einmal mit der 
Modellbahn befassen 
kann- und darf! Aber 
nicht zu Unrecht, wie wir 
meinen, denn immerhin 
übernahm der ältere Sohn 
schon die gesamten Ver
drahtungsarbeiten, wäh
rend die Landschaftsgestal
tung mehr dem Vater 
oblag. Die Hochbauten sind 
ausnahmslos Eigenbauten, 
angefertigt aus Pappe, 
Holzleisten und auch aus 
Blech. 
" . .. Warum die Straßen so 
leer sind, kaum Autover
kehr herrscht, und sich auf 
den Bahnsteigen keine 
Menschen, oder besser 
gesagt, fast keine Figuren 
befinden, muß ich das dem 
fachkundigen Leser noch 
erläutern?· .. . ", so beendet 
der 38jährige Lehrer aus 
Zschopau seine Zeilen. 
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